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Zusammenfassung

Im Hinblick auf die Mineralwasseranalyse wurde die kolori-

metrische Bestimmung folgender Ionen untersucht:

1. Eisen als Rhodanid, als Sulfhydratverbindung, als Sulfo-

salicylat, als Acetylacetonat und als Brenzkatechinat.

2. Ammoniak mit Nessler Reagens in homogener Lösung.
3. Aluminium mit Eriochromcyanin R.

4. Mangan mit Formaldoxim, Benzidin, Tetra-methyl-di-

amino-diphenyl-methan und durch Überführung in Permanganat.
5. Kieselsäure als Silicomolybdänsäure und Silicomolybdän-

blau.

6. Phosphorsäure als Phosphormolybdänblau.
Es wurde der Einfluß auf die Färbungen von solchen Fremd¬

ionen studiert, welche bei der Mineralwasseranalyse besonders

in Betracht kommen.

7. Durch die Bestimmung der maximalen Farbstärke von

Molybdänsäure, Titansäure und Niobsäure mit Wasserstoffsuper¬
oxyd wurde die Zusammensetzung der betreffenden Peroxyde
bestimmt.

8. Es wurde das Farbmaximum bei der Bildung von Berliner-

blau und Turnbullsblau bestimmt und hierbei festgestellt, daß

die Extinktion von Berlinerblau als maximale Färbung etwas höher

liegt als beim Turnbullsblau.

Q. Durch Messung der maximalen Farbstärke wurde für die

Zusammensetzung von Molybdänblau die Formel Mo205 4 Mo03
gefunden in Übereinstimmung mit der Zusammensetzung des Mo¬

lybdänblaus, welches man bei der Elektrolyse schwach schwefel¬

saurer Molybdänblaulösungen erhält.


